
Starkregenuntersuchung – Gemeinde Weissach

HOCHWASSERSCHUTZ WEISSACH

GEMEINDERATSSITZUNG

Dipl.-Ing. (FH) C. Schäfer

Weissach, den 19. Juni2023



Starkregenuntersuchung – Gemeinde Weissach

Starkregenrisikomanagement (SRRM)
Umsetzung des Handlungskonzepts
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Seltenes Ereignis

SEL - Bestandsanalyse
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Außergewöhnliches Ereignis

AUS - HW-Schutzmaßnahmen
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Extremes Ereignis

EXT - Risikoabschätzung (Naturkatastrophe)
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Handlungskonzept - Wichtige Bausteine

1. Informationsvorsorge 

2. Kommunale Flächenvorsorge

3. Kommunales Krisenmanagement 

4. Kommunale bauliche Maßnahmen
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Starkregenrisikomanagement (SRRM)
Maßnahmen des Handlungskonzepts
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Hohweg

• M9: Möglicher 
Rückhalt/Erdbecken 
Hohweg (FGU)

• M10: 
Durchflussmöglichkeiten 
durch die Gärten 
wiederherstellen

• M11: Überleitung 
Strudelbach, notfalls über 
schadfreien 
Straßenabfluss

• HQ20-Schutz vorhanden 
nach FGU (2017)

Außergewöhnliches Ereignis

M9

M10

M11
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Porschestraße

• M18+M17: Dezentraler 
Rückhalt im 
Außenbereich (FGU)

• M16: Möglicher Rückhalt 
(HRB) am Zusammenfluss 
der beiden Außengebiete

Außergewöhnliches Ereignis

M16

M18

M17
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Seestraße

• M1: Weiteres RRB im Bereich 
Neuenbühl III wird ausgeführt
• HQ20-Schutz vorhanden 

nach FGU (2017)
• M2: Notrückhalt und 

Einlaufmöglichkeiten im Bereich 
Kreisverkehr schaffen

• M3: Weitere 
Einlaufmöglichkeiten im Bereich 
Kreisverkehr schaffen

• M4: schadarmen Straßenabfluss 
über Leonberger Straße und 
Perouser Straße ermöglichen

• M5: Leitstruktur

Außergewöhnliches Ereignis

M1

M2

M3

M4

M5
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Friedenstraße

• M12: Rückhalt (Erdbecken) oberhalb 
der Friedenstraße

• M13: Notwasserweg über 
Friedenstraße und Bergstraße zum 
Strudelbach

• Dialog über landwirtschaftliche 
Maßnahmen

Außergewöhnliches Ereignis

M12

M13
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Grabenstraße

• M20: Einlaufbedingung 
Grabenstraße optimieren

• M21: Notwasserweg über 
Grabenstraße zum 
Verdolungsauslauf Strudelbach

• HQ100-Schutz nach FGU (2017) 
vorhanden

Außergewöhnliches Ereignis

M21

M20
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Strudelbachhalle / Flachter Straße

• M14: ggf. 
Objektschutzmaßnahme 
Strudelbachhalle, 
Verwallung/Graben als 
Überleitung in Strudelbach 
zusätzlich zum DN500

• M15: Schutz der IV. Querstraße 
durch Überleitung in Strudelbach 
(Verwallung/Graben)

Außergewöhnliches Ereignis

M14

M15
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Starkregenrisikomanagement (SRRM)
Priorisierung der Maßnahmen
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Maßnahmenbereich Priorisierung Umsetzungshorizont

Hohweg: Schaffung eines Rückhaltebecken/ Erdbecken 

oberhalb des Hohwegs
1 lang-, bis mittelfristig

Porschestraße: Schaffung eines Rückhaltebecken an der 

Porschestraße sowie ggf. die Einführung eines Trennsystem 

im Kanal

1 lang-, bis mittelfristig

Ergänzende zu Prio. Stufe 1: 

- Überprüfung der Strudelbachverdolung

- Frühzeitige Bürgerbeteiligung und Bürgerinformation

Seestraße: Generierung einer Einlaufmöglichkeit in die 

Verdolung an der Seestraße sowie ggf. eine Schaffung eines 

Notrückhalts

2 Kurz-, mittelfristig

Überprüfung des Entwässerungskonzepts RÜB Porsche 2 kurzfristig

Friedensstraße: Schaffung eines Rückhaltebecken/ 

Erdbecken oberhalb des Friedensstraße
3 langfristig

Grabenstraße: Einfassung / Optimierung Einlaufbedingungen 3 kurzfristig

Strudelbachhalle: Verwallung und Ableitung 3 mittelfristig

Hohe Priorisierung

15 Gemeinde hat alle Maßnahmen (Prio. Stufe 1-3) im Blick
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Ausblick nächste Schritte 
Maßnahmendimensionierung
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Schritte zur Maßnahmenumsetzung

Bauliche Umsetzung der Maßnahmen

Ergänzung/Erstellung 
Hochwasseralarm-

und Einsatzplan

Förderantrag

Entwurfs- / Genehmigungsplanung

Vorplanung inkl. Kostenschätzung

Kostenberechnung

Ortsbegehung Vorplanung Kostenschätzung

Nutzen-Kosten-
Untersuchung

Abstimmung Methodik mit 
LRA/RP

- Förderfähige Maßnahmen

- Pakete, Priorisierung

Wirtschaftlichkeitsnachweis

Festlegung 

Vorzugsvariante

Antragsstellung durch Kommune Unterstützung durch WALD+CORBE

Kostenberechnung

Stufenweise Umsetzung der Maßnahmen

Kostenschätzung

Hydraulische Nachrechnung des 
PLAN-Zustands

Optional: Ermittlung 
Bemessungsabflüsse (HQT) aus 

NA-Modell
Abstimmung Maßnahmenpakete

Abstimmung LRA/RP bzgl. 
Förderfähigkeit der Maßnahmen

Hydrologisch/Hydraulische Detailuntersuchung  zur Maßnahmendimensionierung

Starkregenrisikomanagement (SRRM) nach Leitfaden

Gefährdungsanalyse Risikoanalyse Handlungskonzept

spätestens
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Ausblick nächste Schritte 
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Weiteres Vorgehen Maßnahmendimensionierung:

➢ Einbau in das bestehende hydrologische Modell

➢ Optimierung der einzelnen Maßnahmen

➢ Ableitung von Bemessungsgrößen

➢ Kosteneinschätzung der Maßnahmen

➢ Abstimmung LRA und Förderstelle

➢ Überprüfung Entwässerungskonzept Porsche
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VIELEN DANK 
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Starkregenrisikomanagement für Weissach
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